
Absender:    ___________________________ 

_____________________________________ 

_____________________________________  

An die Bürgerschaft der FHH 

Eingabendienst 

Schmiedestr.  2 

20095  Hamburg     Hamburg, den   ________________________ 

 

Petition 

gegen  
Vollsperrung Ehestorfer Heuweg ab 01.März 2019 für 9 Monate 

Ich/Wir wenden uns gegen die Vollsperrung des Ehestorfer Heuweg, die auch die Anlieger 
der abzweigenden Straßen Bredenbergsweg, Ulenweg, Altwiedenthaler Höhe, Bredengrund, 
Föhrenholtweg, Schanzengrund, Wulmsberg, Wulmsgrund, Beim Bergwerk und den 
niedersächsischen Ortsteil Ehestorf die jederzeitige freie Zu- und Abfahrt zur nahe gelegenen 
Bundestraße B 73 abschneidet. 

Der komplette Ortsteil Altwiedenthal wird für Anlieger, deren Besucher, den An- und 
Zulieferer, den Gewerbetreibenden, den fünf gastronomischen Betrieben (Landhaus 
Jägerhof, Sekredo ‚Kleine Sennhütte‘, Hamburger Blick, Zur Linde und Kutscherstube) sowie 
für Mitarbeiter und Kinder der Krippe, Kindergarten und Schule (ca. 500) der Rudolf-Steiner-
Schule zum Getto. 

Ich/Wir fordern Sie deshalb eindringlich auf,  

1. Die Anlieger umgehend über das Vorhaben (und nicht wie geplant erst 2019 kurz vor 
Einrichtung der Baustelle) auf einem Info-Abend, zu dessen Terminierung jeder 
Anlieger schriftlich einzuladen ist (und nicht wie vorgesehen über Zeitungen, womit 
wohl Betroffene von der Teilnahme – und Protest – ausgeschlossen werden sollen), 
ausführlich zu informieren. 

2. Die Baustelle mindestens so einzurichten, dass eine jederzeitige (Tag und Nacht) freie 
Zufahrt für Anlieger, Besucher, Gewerbe, Gäste der Gastronomie, Personal und 
Schüler gewährleistet ist. 

3. Gegebenenfalls die Baustelle mit kleinen Bau-Losen, an denen mit ampelgeregelten 
Wechselverkehr an der Baustelle vorbeigeführt wird. Alternativ auf dem Graben 
parallel zum Ehestorfer Heuweg eine Behelfsstraße mit Platten einzurichten. 

4. Auch den Buslinienverkehr fahrplanmäßig aufrecht zu erhalten, da Anliegern 
(insbesondere ältere und gehbehinderten Menschen) ein Fußweg zum Einkaufen ect. 
von ca. 3 km nicht zumutbar ist. 

Ich/Wir kündigen an, sollten unsere Forderungen nicht erfüllt werden, bzw. die jederzeitige 
freie Zufahrt behindert werden, dass wir die Baumaßnahme mit der Anliegergemeinschaft 
gerichtlich stoppen werden. 

                 Hochachtungsvoll              ________________________ 


